
Lösungen S 17 / Teil II A
1. Aufgabe
1.1
„Beweisen / Zeigen Sie, dass …eine Nullstelle hat“ bedeutet: einsetzen von x in f(x)

0)2(f  Stimmt. 2x1  ist Nullstelle von f(x).
Da hier aber noch die weiteren Nullstellen berechnet! werden müssen, führt man diesen 
Beweis automatisch durch, wenn man Polynomdivision oder Horner-Schema anwendet.
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1.2
„Tangente parallel zur x-Achse“ => Tangente mit Steigung 0 => Hoch- oder Tiefpunkte
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Steigungen berechnet man in der ersten Ableitung.
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27mW  Steigung im Wendepunkt

Der Wendepunkt liegt zwischen einem Hochpunkt (Rechtskrümmung) und einem Tiefpunkt 
(Linkskrümmung). Folgt man dem Verlauf des Graphen von Hoch- nach Tiefpunkt, so muss 
in diesem Bereich eine negative Steigung vorliegen. 

1.4
Rekonstruktionsaufgabe
Parabel p = quadratische Funktion
Nullstellen der ersten Ableitung => x-Werte von Hoch- und Tiefpunkt
Parabel schneidet den Graphen von f auf der y-Achse => Sy von f(x) auch Sy von p(x)
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(y-Werte in f(x) berechnet, weichen etwas ab: -1,76 und -3,12)

1.6
Um p(x) zeichnen zu können, benötigt
man den Scheitel (Hochpunkt) der Parabel.
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2. Aufgabe
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2.7
Die Nullstellen sind bei dieser Funktion ganze Zahlen. Deshalb kann man sie aus der 
Zeichnung ablesen. Bei ungenauen Werten muss man die Nullstellen im TR ermitteln.
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